 anarcho- 
info 


> 


Des marcho-Info %st ein intemes Bulletin. Bs ist für 
snarchistische und libertäre Genossen bestimmt, Wegen der 
kleingehaltenen Aufls;c sollten die Infos innerhalb 


u wer een 


der Gruppen en die Genossen weitrzegeben werden, damit 
jeder Genosse einer Gruppe Gelerenheit hat das Info zu 


lesen, 
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Alle Beitr.ge, Artikel, Geld für die Infos wind weiter- 
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Kerl Fink, 65 Meinz, Postfach 1901 
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D. Guerin spricht am 17. Mei 1971 im Westdeutschen Rund- 
funk, III, Programm von 20.45 h - 21.45 h übers 
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Tübinger Vorschläge zur Organisation 


Um die Voraussetzungen für den Aufbau einer revolutionären 
enerschistischen Orsenisrtion in der BRD zu verbessern,ist es 


Dazu folgender. Vorschlng: & 
In(unregclmäßigen) Abständen finden gut vorbereitete Arbeits- 
treffen jeweils über ein vorher genau bestimmtes Thema statt. 
An diesen Treffen beteiliseh sich Genossinen und Genossen aus 
allen Städten.Die Arbeitsergebnidse werden im Info oder in 
höherer Auflage als Papers verbreitet.Daraus könnte nach eini- 
ger Zeit so etwas wie eine überregionale Plattform entstehen. 
Wichtig ist dabei,daß sich die Themen auf wichtige in der Fraxis 
entstandene Fragen beziehen (z.B. Frage nach der Stellung der 
Gewerkschaften,dara us dann folgend die Fragen unserer Haltung 
und raxis/Frage revolutionärer Bertriebszellen/Funktion der 
Arbeiterräte,Rätesystenm).... D 

Die Teilnehmer sus den einzelnen Städten übernehmen die-Ver- 
pflichtung,ihre Erfahrungen und die gemeinsamen Ergebnisse 

der Treffen in ihren Gruppen an alle weiterzuvermitteln. 
Deraufhin können euftsuchende Fragen en der Basis, weiter 
diskutiert Und Ergebnisse dieser Basisarbeit im Info veröffent- 
licht werden. 

Weictr ist es gerade bei der Frage nach einem Rätesystem - 
("alle Macht den freien Räten")wichtig,dass wir Auffassungen 
konkreter ererbeietn.Zu welchem Ergebnis wir in überregionaler 
kollektiver Arbeit auch kommen werdeh,es muß unsere Aufgabe 
sein,diese Ergebnisse einer möglichst breiten Basis so ins 
Bewußtsein zu brüngen,daß über unsere eigene Aktivität 
hinaus,an Berufsschulen u. in Betrieben,sowie ausserhalb 

eine Bewegung entsteht,die weiter die Ideen des Rätekommunis- 
mus diskutiert und schließlich für seine Verwirklichung zu 
agitieren und zu kämpfen beginnt. 5 


wir bitien’um kritische Stellungnahmen! 
Frolvtarische Aktion Tübingen (Änatchisten) 


GENOSSEN! _ 
Teilt uns bitte die Adressen von Rechtsänwälten mit. 

Weren Verbreitung unzüchtiger Schriften läuft zur Zeit ein 
Verfahren gegen..uns. 


Be ee ne SEI GE 


EMMA GOLDMANN 
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bitte vorauszahlung und porto, da sonst bei der knappen 

kolkulation die kosten nicht ‚gedeckt werden können. 

zu beziehen. über: _ Er 
7 -Gisela Winnig _ Ze i 

2 Hrmbure 50 TE 

Arnolästr. 73 


Panydsorische Plattform der FNL-. „un v.6 
Y D 
FÖRDERATION NEUE LINKE 
Die morderne kapitalistische-Gesllschaft ist im wesentlichen gzeichnet 
durch den Wiederspruch zwischen Mehrkert erzeugender,d.h. unterdrück= 
ter und Mehrwert aneignenden d,h, unterdrückender Klasse und durch 
den Wiederspruch zwischen imperialistischen und unterentwickelt ge= 
haltenen Länder, 
Dieser grundlegende Antagonismus ist nur aufhebbar durch die sozial- 
#stische#Revolution uhd den Aufbau er klassenlosen GesliIschaft 
In der jetzigeh Situation ergibt sich für eine Konsgente -« 
revyol 
muß, 


e 


kapitalismus als auch gegen die staatskapitalistischen Systeme. 
ülstorisch at sich in den modernenstaatskapitalistischen Ländern die 
mühsan versuchen ‚die ihnemohnenden Wiederspfüche zu verdecken,eine 
neue herrschende Machtherausbildet,die als "rote Bourgooisiel!als"Mono= 
polbörokratie"oder als "etatkstüikdhemKlasse"bezeichnet worden ist. 

Das letariat der staatskapitalistischen Iänder ist gezwungen, seine 
Arbeitskraft und Big ghisch-autoritär organiesiertendtaatsan= 
parates alle poli H AR und ökonomische Macht in ihren Händen hat. 
hiese Parveielite verfügt kollektiv über die Produksionsmittelund ist 
in der Tage’ ‚die Arbeiterklasse auszubeuten .Ihre Priviglegien 

die Mittej,die sie zur Erhaltung Ihrer Herrschaft verwendet,bilden 
’ wesenüliche Form ‚in der die Börokratie den Mehrwert in Besitz 

b 

Kenpf gegen den Kapitalsmus in all seinen Formen impliziert zu= 
gleich denKampf gegen denUS-Imperialisms unä gegen den Despotismus, der 
"SOWJED-UNION"und die SOlitarietät mit dem bewaffneten Befreiungskämpf 


der revgluticnären Bewegung in der Dritten Welt, 
1 ıc Proletariat sich selbst als unterdrückte Klasse nur aufheben 
m es die Klassen selbst aufhebt ‚ist revolutionäre Sozialis- 
einem ganzen Wesen ein Kampffür die Befreiung des Menschen! 
'zialismus können sich die Menschen Kollek#iv und inividuell 
inmen können sie ihre Geschicke frei von Unterdrückung und 
18 selbst in die Hand nehmen.Die Geschichte von der antiautsti= 
© derautsrietären Arbeiterbewegurg hä5 im wesentlichen den 
Realiesierung dieser Inhalte gewieseh. Der Sozialismus kokre- 
sich vor allamin der Selbstverwaltung und im Rätesyten, 
> Belbstorganisation ‚ständig abwählbare Räte ‚hates in allen 

ären Situationen eit der Pariser Kommune gegeben „Das Räte- 
tv die einzige Alternative, die das Proletariat im Gegensatz 
ı bürgerlichen Organisationeformen im Klassenkampf selbst ent- 
1ad, Wenn die opjektiven Bedingugen etwa in der Russischen 
(schwach entwickelter Kapitalismus,zahlennäßig kleines 
t, Analphabetentum usw, Jdie Liquidierung der Sowjets durch 

ürokratie ermöglicht haben,so veist das Wiederauftreten des 
es inden heutigen Klassegkänpfen zugleich auf die veräderte 
he Situation,diedie Verwirklichungdes Sozialismus in den 
os unmittelbar Möglichen stellt, 
kenntnis ausgehend, das in der Periode der friedlichen 
& des Kapitalismus nur eine Minderheit der unterdrückten 
- revolutisnär sein kann, ergibt sich'äie Notwendigkeit 
tgarde,die die Aufgabe hat, inden Massenals revolutionärerka 
or zuwirken, 
‚a einer neuen revolutionär- sozialistischen Organisatien 
sesichts des sich heute in der Linken darbietenden Wirrwars 
n einer politischen Rechtfertigung. 
bi Notwendigkeiteines solchen Neuaufbaus? in der Linken 


Be es heute drei Hauptüondasen:Die boschewistischen, 
raislonistischen und die antiautorietären Gruppen, 


x 


Die revision DKP und die es 
tekus) haben von vornherein, “le OLlen auigeiegte ınleu.. 
sen " Sowjet". Despotisius l Vorteidigung der CSSR-International) a 
deutlich gemacht, dass ihre Ziehs etungen den Inhalt eines enanzi- 
patiotorischen Botzialismus wedersnrechen. Die Strategie di 
autoritäts strulturieten Parei, ihre Folitik der schrittw 
windung der Monopole" en hält keinerkoi revolutionäres Persye 
Fur eine sozoalistische Organistation dürfen die a. und 
isi.rung'von Reformen niemals zum Belbst-zwe k eden 
Mittel zur Fotensierung Ü c 
sozialen’ evolution werde 
kufbau der klası enlosen Ge 
lich, .nichtnur, weil & 
ird, sendern auch, weil der 
jufbau des Sozielismus nur in 
orkmieitekm Arche ner ee 
Andere Gruppen, vor allem aus der $ en horvorgehend, 
propagieren heute den Aufbau bolschewistische ien. B let 
jedoch eine naive Varstellung,die dan Methoden des ae lektischen 
istorischen Materialismus vollkommen widewspriei zu glaube: 
ehe nur die "erfolsreichen" von dieses Jahrhunde: 
entwickelten Organisationsformen i na Verhält- 
nisse zu übertragen und schon mibe en gefiunden. 
Diehistorischen Erfahrungen mit d eikonzeption zei- 
gen anderseits hinlänglich die ?roblemat olchen Lbertraguns 
Sie leninistische Farteidoktri. hat lich ar Herausstellung 
der sich von 


wi 


eines zentralistischen und bürokr 
Massen verselbstständige, unf zur 
organisation geführt, 

Der Stalismus und die rote Bourgeoisie finden so ihren. Ursprung 
im Leninismus. Eine boschewistische Yarteilann heute aus diesen 
Gründen in der. heutigen sozialistischen Bewegung keine progressive 
Funktion mehr erfüllen. Dasselbe gilt grundsätzlich auch für di 
chinesischen Kommunisten. Mao Tse Tung ist ohne en dn gro! ©: 
Revolutionär, Eine Übertragung der venihn i 
formen verrät jedoch nichts als Hikfslosi 
forderungen revolutionärer Praxis im Spä 
närer Spätkapitalismus. 

Die bolsch&wistischen und revisionsstischen G= 
einen kleinen Teil der inder "antiautoritären "mobilisiert 
nossen aufzufangen vermocht, Für die anticau o=-sozialis 
Gruppen kann es heute weder um eine einfache Fortsetzung der anti- 
autorätären Phasen, noch um deren Liquidierung gchen,Es wird uns 
Aufgabe seinjdie antiautoritäre Bewegung durch dch Aufbau einer anti- 
autoritären Organisation auf cine höhere Stufe zu heben.Eine solche 
Organisation kann im Gegnsatz zu den Neo-Bos { keiı 
ansprüch über das Proletariat erheben.Wir können nur von dem Reg 
ausgehen,durch Agitateoin,Aufklärung und direkteAktionen die bes 
Klassenantagonismen sinnlich u nd logisch zu vermittelm und auf dies 
Weise zur Bildung von revolutionären Klassenbewußtsein beizutrager 
DiesenKampf müssen wir,ohne den Hauptfeind,das in seiner Totalit 
bekämpfende kapitalistische Systen,aus deh Augen zu verlieren,inall 
sozialen Bereichen führen,Wir werden versuchen ‚auf diese Weise 
Avantgardefunktion wahrnehmen zu können,d.h,zun "Dewußtesten,akt: 
und fertgeschrittesten teil-gJohaer- jener klassenzu werden,die &. 
motivieren gilt, für ihre eigeneBefreiung aktiv zu wreden.Es muß 
B estrebendieser Avantgardesein, sich selbst im Laufe des des K 
in der selbstorganisationder Massen überflüssig zu Hehen, 

Dies ist aber nur möglich, weun die ayantgarde 38 
keine politiscche Macht inne hat,da äse nur Als 3 estandteil der scı 
organisation eine weitertreibende "Fundkaon hat, 


hapen bisher mır 


© 


A Ar a A an BR ag j 
, ein ein thantisches Belbstverständnis, das wir ben Fir uns 

skizziert haben,und eine klarse Perspektive haben, die in einen 
dialektischen Verhältniss zur Praxis steht, und 

2. aus Genossen besteht die bereit sind, sowohl theoretisch als auch 
praktischverbindlich mitzuarbeiten. 

Erst auf dieser Grundlage wird es uns möglich sein, die alten Fehler 

der antiautoritären Phase zu Überwinden, - 


S 


N achbemerkung: 

Das Obenstehende ist dieprovöserische Formolierung des Selbst 
ständnissesder Hamburger FNLL die gleichen Bestrebungen % 
Moment inallen Teilen der BRD. Wir verstehen uns daher al 
im nationalen und internationalen Maßstab aufzubauenden ant 
Organisation, E 


DER SOZIALISMUS WIRD FREI SEIN ODER ER WIRD NICHT SEIN 


ER AUFSTAND DÜR KRONSTÄDTER MATROSEN 
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arnarcho-syndikat köln ; - 
de wir uns hier der italienischen sache angenommen haben, 
hier noch weitere infognatigngn dazu.über die pinelli-sache 
und dic bomben vom 12. wißt ihr wohl: im ganzen besch- 
eid(ärzu auch das boilierende flufblatt;leider sind die org- 
inele nicht mehr zu finden,ich habe deshalb den deutschen 
text abgotippt;wer die italienische fassung u.den text eines 
2-seitir italienischen flugblattes,das nus fürlicher nochmal 
dieselbe snche behandelt,haben will,bitte anfordern) .dazu 
hat je euch in"befreiung"und"883®schon ciniees gestandens 
seit dem 22,.märz dieses Eee findet nun in mniland ein 
prozess statt gegen die anarchisten,die wegen der attentate 
N eken 1969 angeklagt sind. (bfaschi,della savie,faccioli 
pulisnelli,norseia,u.clara mazzanti).die angeklagten befin- 
den sich bereits scit 2 jahren in untersuchungshaft .am 25. 
april 69 waren bekanntlich im fiet-pavillon der mailänder ü 
messe und im mailänder hauptbahnhof je eine bombe explodiet. ; 
es liegen dazu"geständnisse"einiger der verhafteten anarchis- 
ten vor,von denen aber inzwischen bekannt ist ‚daß sie durch 
folterungen erprest wurden.Überdeis wurde bekantlich Anfang 
Dezember 69 vom "Observer" ein gcheimes Dokumeht veröfentlicht 
das Papadopolos an den grichichen Botschafter in Rom 
geschikt hatte. Es geht in diesen - vom griech. Geheimdienst 
KYP verfasten - Rapport um die Herstellung enger Bezieung 
zwichen grichichen Geheimdienst u. ital. Faschisten bzw. 
ital. Offizieren des Heeres u. der Carabinieri. An einer 
Stelle des Rapportes heist es:"Die Aktionen,dei schon 
früher stattfinden soll-ten, konnte nicht vor dem 20! April 
änrch£cfürt werden, Die Abänderung unserer Pläne wurde 
notwendig, weil ein Zwichenfall unsden Zugang zum Fait- 
Pavillon erschwert hat. Die beiden Aktionen haben eine 
bemerkenswerte Wirkung gehabt." Der Untersuchungsrichter Amati. 
lehnte es ab, dieses Dokument als Beweisstück deh Frozes- 
akten beizufügen, Als in der Gerichtsverhandlung am 31. 
März 71 derauf hiengewiesen wurde, das es in engl. u. ital. 
Zeitung veröfentlioht worden sei, antwortete der Gerits- 
j |) Re nn i i j 
ugnettende ; njoh doag mis Feityne ung Felle aieser Rapport 
Was dei Bomben vom 12. Dezember betrift, so sitzt deshalb 
in Rem seit 15. Monaten der Anerchist Pietro Valpreda in 
u. wartet vergeblich auf seinen Prozeß. Er ist inzwischen 
lebensgefährlich kranck. Das übrige dazu könnt jhr auf 
dem Flugblatt lesen. 
Der Staatsstreich muß im Zusamenhag mit diesen anderen 
Affären gesehen werden. man kenn sich dabei fragen, warum 
sie/s diesmahl nicht wieder mit einem "anarchistichen" 
Attentet VERursacht haben. Vermutlich weil das inzwichen 
niemand mehr glaubt. Als im Herbst letzten Jahres der erste 
Teil-inzwischen BEleidigungsprozese des Kommissars Dr. i 
Calabresi gegen 


zu EN RE 


die Zeitschrift "Iotta contimua", die den Komnisar beschuldigt 
hatte, verantwortlich für den Tot Pinellis zu sein mußte mit 
Masohinenpistolen bewafnete Polizisten ihn in das Gerichtsges 
bäude begleitek, wo ihn eine tausendköpfige Menge mit dem Ruf 
"Mörder" empfing, 

Es gibt aber wohl noch einen anderen grund, weshalb man DEN 

zur abwechlung mal die Faschisten als Buhmänner hinstellt: 

das bestätigt so schön die Theori von der entgegegesetzten Ex- 
tremen, die einander berühreh. Es gibt nur noch den Gegensatz 
zwichen "Extremisten" und legalistischer Mitte, zwichen 
Krininellen"und "Ordnungshüter",Ob derStaatsfeint links 

oder rechts steht, ist gleich: Hauptsache, der wirkliche FEind 
bleibt unsichtbar, 

An dieser STelle wird denn auch deutlich,daß es sich hier 
keineswegs um eine "exotische"Sache handelt, Die uns eigentlich 
nivht viel angeht, Die Parallelen zu den jüngsteh Vorgängen 

in der BR sind deutlich: Entpolitisirung durch Kriminali- 

sirung, nur das man in Italien schon seit längeren wesentlich 
brutaler vorget als.bei uns, daß dort schon deitlich ausgeprägt 
ist, was bei uns erst als Tendenz vorhanden ist. 

Es durchaus nicht ausgeschlossen,daß die Taschisten demnächst 
auch bei uns ihre Bolle ls B uhmänner spielen werden,falls es 
nötig sein sollte.Man hat sich. ja schon seit längeren internat- 
ional Entwicklungshilfe gegeben.Mitte der sechziger Jahre fung- 
ierten deutsche Ausbilder in paramilitärischen Ausbildungslagern 
deritalienischen Neo-Faschisten(damals waren sie noch schr schwach, 
Möglicherweise Wird die Entwicklungshilfe jetzt in umgekehrter 
Richtung, sattfinden:Anfang dieses Monats mrdein Köln eine Beteu- 
ungsstelle für italienische Gastarbeiteraufgenacht .‚Organisaator 
das"OComitato Treolore",eine faschistische Organisation. Die © 
Eröffnungsfeier fand in beisin des ital. Konsul& statt.DIE Rolze , 
solcher "Betreuungsorganisationen'"muß durchaus nicht gefährlich 
sein,was z.B. m der Rolle der grichischen Betreuungsorganisationen 
in Italien ablesen enn,die sich keineswegs nur um ihre eigene 
Landsleüte(und auch das natürlich in einer sanz bestimmten 
Weise)kümmern und den italienischen Faschisten entscheidene 
Schützenhilfe geleistet haben. 


AKTIONEN HEBRZUS 


Informationen##erswüber diese Vorgänge sind bisher nur ganz ver- 
einzelt in unserer Presse erschinen,die Öffentlivhkeit ist in 
diesen: Falle total wminforniert. (im gegensatz am Schweden,wo be- 

reits in im letzten Sommereine großo Prosskenmpange stattfand 

und auch jetzt anlaeßlichdes Mailänder Proßesses wieder sattfindet), 
Ich hıbe selbst versucht ‚die Sache bei einigen Zeitungenwuatersubrin 
unterzubringen, die meisten haben pront bgosagt("nicht aktuell"), 
mit einigen lafen noch Verhandlugen, 

Es ist so, .daß cine entsprechende Kampange in Deutschland in diesem 
Fall einenentscheidenden Unterstützungs dfekt für die italienischen 
Genossenhabenkönnte ‚wobei os bei Valpreda u, Ardau’darum geht, 
ihnen das Leben zu retten. Wovor die Italienische Regierung am 
meisten Angst hat, istos ein Skandal im Ausland „Wobei eben Deutsch- 
land stratggisch viel wichtiger wäre als Schweden, das sowioso 

nicht n derkEWG ist u..für die ital.Regierung daher weniger maß- 
.geblich, 

Die erste vonws diskutierte Aktionwarb aäne Dnonstration;dies 
Projekt wurde der schnell wieder aufgegeben , weil das angesichts 
der totalen Nichtinformiertheitdes Puklekuns anz aussichtslos 
gewesen wäre, 


Zwei Tage später, am 29.3.sollte dann der Pinelli-Film in 
italienischer Sprache gezeigt werden. Die Leute waren & schon 
so abgeschlaft, des man nur nochmit Mühe ein paar Mann zum 
kleben zusammentromeln konnte. Dann kam aus Mailand dei 
Nachrischt, der Film sci gestolen worden, wie sich hinterher 
herausstellte, nicht von der Polizei, sondern von den Mailänder 


ML-Leuten, Die Mailänder Genossen machtenden Vorsehlägs den Tre 
Film dann eihe- Woche später laufentzu lAsen,. was bei uns.aber -- 
kräftsmäsig einfach nicht mehr drin war. Wir haben jetzt: eine 
Filmveranstaltung für den 25. April (Sonntag)projiziert, 

und falls der Text des Films früh genug fürs Tee hier 
eintrifft, einzwei Tag später in deutscher Fassung’ (dt, Text 
life eingesprochen). Allerdings kommt aus Mailand seit einer 
Woche nur'noch Schweigen, so das wier nun gar nicht wissen, 
ob das klappt oder nicht. Wenn es doch klappt, gebt bitte 
Nachricht, wenn ihr an dem Film interesiehbt seit, Wir können 
ihn nur ein paar Wochen hierbehalten, weil es leider nicht 
möglich zu sein scheint, eine eigene Kopie zu bekonneh. 

Daher müssen die Termine aufeinander abgestinnt werdeh, sie 
müssen alle Ende April/Anfaeng Mai Liegen. : 

Die Schlußfogerung, die man aus dem Fiasko der Kölner K 
Veranstaltungen ziehen muß, ist wohl die, daß men ‚auch 
Bewußtsein von Genossen sehr weitgehend von :den abhänig zu 
sein scheint, was dei bürgerliche Presse bringt oder nicht 
bringt (beiu Burgos-Prozeß z.B.ist niemand auf die Idee 
gekonnen, deß das den deutschen Konsul entfürt wordch). 
Speziell an unsere Gruppe ist dabei zu kritisieren, daß 

wir bisher zu über entsprechende Ereignisse diskutierten 
habeh und die information den jewenligen "öpezinlisten über- 
ljoßen. Das werdeh wir j&tzt ändern. 

Anercho-Konferenz in Sievershausen 


Wir sind im Augenblick so vollauf mit der Diskussion der 
Probleme bescheftigt, die unser nterne Gruppenstruktur auf- 
wirft, daß eine Platform -Diskussion auf weiterer Ebene 
sowie völlig sinnlos wäre. Es ist also nicht zu erwarten 

daß amrächsten Wochenende von uns entschidene Beitäge 
konmen, wir höchten allerdings warnend darauf hinweisen’ 

daß wir uns eben diesen Grund noch nicht anevtl, beschlüsse 
binden möchten, wegen nicht übersehbarer konsegensen. wir 
häten dic Sache gerne verschoben schiken aber doch zwei Be- 
obachter hin(wen ihr noch verschibeir könnt tut os bitte), 


Tschüs,. 
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SCH R GENOSSEN BETRTEBSL 
als im betribb arbeitende 
sie einen job mnehmen wist den cinsatzort im bet-i 
dieses hat den vorteil cine arbeit zubekommen, & 
glichst weites betätigungsfeld innerhalb der 
gibt us 2.b. in jeder größeren firma 
kolpnzen, die aus schlossern 
un&- vielen anderen hilfe 
ihrer funktion 
eren (Ss. septombursr 
itlohn (reperaturen s 


auswäl 
e cinen ein 
rma sichert, so 
zene fabrikinstand 
installabeuren, betriebsclektrikern 
en bestehen, dicse sind auf rund 
innerhalb dur Besanten fabrik zu 
ikon). sie stehen meist im 
nicht m akkord bzw in viner 


ich) 
Je'nach dem vorgefu: silt es nun, diose 
arbeitur Weiter zua agiticen, wesdnn auch von &r ovt. 
vorhandenen Bevrichszelle g hehen kann. falls keine 
ist, müßte der im betriob arbeitende genosse v.rsuchen, 
punkte zur agitation sclbst zufinden. diose sind + i 
hearzer paier in beispielen angedeutet, auch läßt sich dure 
di vo lioßende betricbshierarchei (marburger progrann) 
ansabzpunkt finden, wichtig aber ist, daß mitden zu ag 
arbeiter din vertrauensverhältnis auft ebaut wird, welche 
zusemnenkünfte außerhalb der firma ormöglicht. 
es ist in jeden fall darauf zuachten, daß dio be 
arbeit von don studentischen scnossen weitergefü 
einen neu in den betricb zu schleusenden mann übertragen wird, 
Übrigends ist cs für studenten 6 technische fachricht gen) 
euch leidb möglich imjeder größeren firma cin praktikun zu 
absolvieren, das innoch viel höherem maße die wahl oines ba 
mehrerer ameitsplätze garantiert und einen schr großen swiel- 
raum zul agitioren bietet, da der student :keinerleilei 
nachweise über die gewählte tätigkeit zu erbringen brau 
Ebenfalls kann mnerhalb der praktikantentätigkeit ein k 


zu den lchrlingen in disen betribb hergestellt werden, Die 


praktikanten werden nämlich in der regel innarhalb dos 
ausbildungswesens gefürt und kormen somit, falls sio es 
wünschen auch in die lchrwerkstatt undverbringen die pausen 
ebenfalls meist an den für die lehrlinge bestinnten aufendhalds- 
plätzen,. 

Dem hochschulpraktikanten wird meist auch auskunft über den 
momentanen entwikklungsstand der firma, über eventuell 
bevorstehende unrüstung des maschinenparks, (automatisierung 
über die verlagerung ganzer produktionsteile in andere 

städte ‚Überstillegungsaktionen, auftragslage und daraus 
resulticrender kurz-bzw überstundenarbeik usw offen berichtet, 
Diese informattionen können in bezug auf zu veranstaltend 
proteste, 


ungs- 


PIIHERN 


TION HANNOVER 
LINKE HANNOVER 


gruppe ‚die sich anfang febr. konstituiort 
ı betriob arbeitenden 


eit on ühemenbsreiche zu behandeln. 
e shulungssrbeit (harzur pai r, marburger 


konflikto, wochenendscninar, 
ur 

um dic lehrlingsarbeit zu intensivieren, urde mit der MIH vor- 
einbart cine agit-prop-voranstalbung nit floh de vologne durch- 
zuführeh. in diesem zus enhang wurde vorgeschlagen, ein 
schulungsprogramm für die theoretisch interessierten lehrlinge 
auszuarbeiten,. 

‚eniger bewußte lchrlinge könnt.n eine zweite gruppe bilden, 

in der vor der schulung filme gezei werden und allgcnmeinerc 
themen (1chrlingsausbildung, lehrvertrag, eventuell lornspiele, 
die im marburger programm erwähnt worden etc.) behandelt 
werden. für das schulungsprogrann wurden folgende texte vor- 
geschlagen: 


korsch: auintessenz ds marxismus 

gucrin: anarchismus, begriff und praxis 

fabbri: historische und sachliche zusammenhänge zwischen 
aa anarchismus und marxismus 

politikon: kein schritt vorwärts, zwei schritte zurück 
mattik lonins theorio heute 

politikon septumberstreiks 

ferpern: arbeit.rselbstveorwaltung in spanien 

rocker u. 8,: syndikslismus, räte, arbeiterselbstvoerwaltung 
korsch: schriften zur sozialisierung 


massenstricks, partci u. gewsrkschaften 

die doutefhe wirtschrftekrise 

die dirdkte aktion 

mapx/engels; kommunistischos manifost 

Gurch "urzref.rate sollen die texte auf ihre eisnung zur 
lchrlingsschulung unt.rsucht werden- und anschlioßend get. zu 
schulungsbriefen ausgearbeitst worden. dio weiteren vorbereitungen 
zu dicser veranstaltung (zeitung, plakate, filme) sollen 

zunächst aurückgestollt werden, bis wir dio notwendigen infor- 
mationen über das programn der MIH bekommen haben. um die 

erbceit weitgehend zu strukturieren wird in der lchrlingsgrup,e 

wie auch in allen andersn gruppen der AFH zu jeder sitzung cin 
protokpll guschrießen. es ermöslicht so eine information der 

nicht amwesenden genossen, da die protokaolle jenen zugeschickt 
werden 


abwekrmaßnahmen ete von großer wichtigkeit sein und sind kaum 
anders, als über diesen weg zu erhalten. Den praktikanten ist 
es weiterhin möglich, die appechstunden z.B, der jigenävertreter 
zu besuchen und dort evtl. bestehende konflikte bzw. probleme 
zu erfahren. Diese sprechstunden stechen allerdings auch allen 
anderen im betrieb arbeitenden gennssenoffen, Ich halte es für 
sehr wichtig gerade die jugendvertreter zu agitieren, Se 
verfügen in der regel schon über einen gewissen informations- 
stand und sind deshalb leichter zu gewinen, Außerm den ws 
besitzen gerade sie einen meist gut funktionierenden informant- 
ionsapparat und haben mancherlei aufgabenzu erfüllen, die 

sie relativ oft von ihrem arbeitsplatz wegführt und einer 
genaueren kontrolle entzieht, 

Neben der bisher aufgezeigten betriebsarbeit ist es natürlich 
wichtig, auch andere dinge wie:arbeitsplatzgestaltungm und 
arbeitsorganisation, lohnsysteme,gewerkschaften auf betriebs- 
ebene, gewerkschaftsstrategie,situation der arbeiterin u.a. 
möglichst vollständig aufzuzeigen und darzulegen, 

Insgesamt gesehen muß man sich aber im klaren sein,daß 
studentiche betriebsarbeit nur mit einschränkungenen möglich 
ist und das man auf keinen fall eine zeit damit vertun solte, 
irgendwelche faschisten aufzuklären und ihn gespräche zu 
ziehen, denn die repressive erziehung durch schule und 
elternhaus, durch massenkommunikationswesen, zwaengzum konsum 
faschismuserfahrung ete. sind nicht inerhalb von wochen 

in richtung einer befreiung rückgängig zu machen, 
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"Marx ging davon aus, daßwir eine dialektische ldentitäs von = 
Ökonomie a Politik’ hatten. Die Tendenz der Ökonomie sollte 
Richtung Krise gehen’und dıe Krise politische und menschliche 
Kmanzip=tion" durch kämpferische akt Donn ermöglichen. da aber 

die gegenwärtige, soziälökonomische Entwicklung diese emanzipiernde 
Tendenz nicht mehr. in fich trägt, verändert sich vollkommen das 
Gewicht der subjektiven tigkeit des einzelnen. ...(und rum) 
neue Bestimmung der subjektiven Tätigkeit, darum sich wenden 

gegen einen Objoktivismus, der witerhin vertraut auf einen eman- 
zipiernden Prozeß, der: sich naturwüchsig durchsetzt. Dieses Ver- 
trauen habe ich, ich vertraue nur auf die konkrete Tätigkeit von 
praktischen Henschen und nicht uf einen anonymen FrozeR. 


EERSELE e Rudi Dutschke 
May “Saar aber*auch jedes der en allgemein äkzeptierten An- 
se für eine revolutionäre Lage fehlt. "gewiß fehlt 


ivdrückende ale ser als räglich allgemein 
;ituation. " 
alische ei'pörung über die im namen der 
freiheit geübte barbarei der amerikaner in vietnam, vdwiß schört 
die politische entlarvung dieser hyg ebischen ausrottungsaktion... 
zu unseren unmittelbaren aufgaben, aber die auf emotionaler ebene 
darzostellte idehtifizierung mit dem- "Bebkeng,-die- -mit der rolle 
ces vietcong,- die Sentifizierung nit. den negern der »roßstädtischen 
sluns, 3% den brasilianischen nerillakänfern, it den chinosischen 
kZulturrevolutionären oder den helden der kubanischen rovolution- 
hat keinen politischen stellenwert. die situationen hierwnd dort 
sind ® wunvergleichlich wie die probleme, die sich stellen, und 
die methoden, mit denen w ir sie angehen müssen. $ 
Prf. Jürgen ee 


aber de subjek 
i wußtsein. rüc! 


GEZIELTE AGITATION. AN-DEN. SCHULEN 
wenn wir.diese drei-sich scheinbar widsrssrechenden thesen-diesem 
‚ferab voranstellen, so nur deshalb, weil wir der Meinung sind 

es für uns, die wir in der antiauboritären bewegung sind, 
ganz sonders 5 ‚lt, im diesem punkte, (nämlich einer seits der 
Gefahr in einen obje! ivismus zu fallen und andere: its der 
gefahb der vernachlässizung der objektiven situation in unserer 
rbeit) eine synthese zu finden, die sich in unserer praktischen 
tigkeit als schülergruppe wiederspiegeln muß. obwohl wir mit 
QAutschke _der winung sind, daß die. th von der absoluten ver- 
elendung. in der _je ezigen phase-des kapitalismus keine gültigkeit 
mehriat und deshalb das warten auf "einen anonymen prozeß" von 
einer dokrinären und weltfremden auffssung des marxismus zugt, 
so meinen wir dennoch, daf die objektive Situation indestens” ger 
genauso entscheidend für eine revolutionäte lage und deren 
weiteren verlauf sein kann, wie die subjektive tätigkeit des 
einzelnen, 
wepßnwir voraussetzen, caß se nit den "bisher allgemein 
akzeptierten zeichen olutionähe lage und-eszen- 
vsissren- verlauf-sein- e-subjek ive-botsakeit-dos- 
sinzslnen“" den "anonymen ı „ die objektivee lage, die 
ökonomischen wrhältnisse meint, so kann man dieses im 
srspruch zu Dutschkes thesen schen. auchhier gilt das gesagte: 
ler objektiver noch subjektivur faktor der gesellschaftlichen 
sibuation sind alleig entscheidend, sondern wide zusammen be-- 
i n erst die revolutionäre situatien, wenn cs auch fraglich 
ist, & noch heute wide dialektisch-identisch sind(s. dutschke). 
“ } 
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die zweite ee che these zigt unserer winung nach eine der 
hauptschwierigkeiten, mit denen wir uns hosute auseinandsrzusetzen 
haben: die emotionale jdentifikation mit menschen und Saupeycs die 
uns lokal fern’ und ihren wesen nach fremd sind und die sich ! Lonkrot 
nit der een etzen haben, do unserer heutigen 
auch nicht esten ähneln, obwohl von der objektiven 

Ursache her ae pruch im kapitalismus) eine vage ver- 
wandtschaft vorhanden ist, doch reichen die von habsrmas auf- 
hrtun beis spisle f jersonengrup)en nicht aus um die shwicruigk® 
velr i n rade wir als mitglieder oiner 
large uns in vos stäckten 1 © iberstohen sehen: 

"as bewußte e. otionale laritäts gefühl »it den negsrn n den 
new yorker slums und Be IR & identifikation mit diesen 
ist heute fast nur.beim "ı nen" und zur linken subkultur" 
i n Schüler ( jugendlichen) zu finden, wohin- 
de bei ang jgen der linken Schüler- (und Studenten -) 

wegung eine ebenfalls auf emotionaler basis aufgebaute und 
gar bogründete identifizierung zun ihm ebenfall& wesens- 
fremden, weil soziologisch entfernten arba »iter vorhanden 5t. 
wenn man den (durchaus möglichen, wenn nicht sogar häufigen) 
fall konstruiert, daß ein solcher linker, der sich (onbewußt) 
nit dem Klischee. des industriearbeiters identifiziert, den 

versuch unterninmt, einen oben geschilderten "unpolitischen" 

schüler zu. agisiezen, sovwird vr nach einen Foßartig formulierten 
vortras übsr das verhältnis des haupbwiderspruchs zu 8& 
lichen seiben- 
nal gfärbte mit ge 
klischaeg ee eite Dar anbringen, 
anderes als den nr versuch darstellt, ie theorie 
von der absoluten und relativ dung, in eine realität 
zu projezieren ,„ die cr selb ont. &r erfolg di 
versuchs wäre , daß der betreffende linke mit einer durch und 
durch bürgerliche arzumentationdweise einen durch und durch 
bürsorlichen sıbkulturisten für dne narxistische gruppe ge- 
wonnen hat (wWobeiwir dem linken kein bürgerliches gedanken- 
zut unterstellen wollen). 
i an anfang vrwähnd 


eben umrissenen 
7 wenn sich das in unserer 

v a tätig keit äußert, en wir von gezielter 
agitation sprochen. 
dutschke und habermas bozogen ihre thesen lediglich auf cine 
"'nma ıginäre antiautoritäre phase), in re sich.der sds zur 
ee &or hier zitierten aufsätze befunden haben 
ühssen sind bezeichnend für das zwheitern des sds, 
sewinnen, ne hochschulbasis vorhanden 

en di @ auso auf schüler 
en antiautori- 
itation" 


DHEUGTE 
ären bewogung zu, Wie FE den versuch der "masse 
des sis in der antiauto en phase zutrafen: 

neo gnthevwe zu on zwischen objektivissus und 
voluntarismus (im sehe een sinne), doch wiv soll dicse 
synthose in der heutigen phase msschen? welche konsecuenzen 
wird sien dur praktis chen arbeit antiautoritärcr schüler- 
seup»en nach ich ziehen? 

disse frags läßt sich nicht anhand einiger klassikerzitate 
beantworten. ir meinen, daß die konkrete beantworbun 
in cine utopie ausarten würde, wir können hier lediglich. auf- 
zeigen, in welcher richtung wir diose age beantworten würden: 


da dutschke und habermas sich lediglich auf mssenagitation und 
heraufbeschwörung evolutionärer situationen bezogen, ist@® un- 
möglich bei dir übertragurf ihrer thesen auf die schüler zbeit 
dicselbe trennung wischen subj iv und objektiv zu vollzichen. 
wenn ınan das machen wollte, bedürfte cs einer genauen sozio- 
logischen analyse der stellung der wi nschaftlichen intelli- 
genz m spatkapitlismus und des politischen stellonwe.ts dr 
schule in der heutigen gesellschaft. da unsdie hier zu notwen- 
digen voraussetzungen fehlen, müssen wir auf thesen arückgreifen, 
die lediglich unserer heutigen afahrung entepreeher- rosulticren 
und nur unseren (relativ niedrigen) argumentsstand widerspiegeln. 
a) bei der apitation von vornehmlich kleinbürgerlichen und 
liber‘l ei stellten schüleen ist vine bewußt inmachung ihrer 
sozionlogischen lage und ihr.r psychologischen situation notwendig. 
dieser teil der bewußtmachung, den wir aänmal als bewußtmachung 

1 bjektiven lare bezeichnen möchten nn auch der ausdruck 
tiv indesem zusammenheng äußerst zweifelhaft ist), 
bardot dis erste „höse dcr aßitgtion. Her ist vor allom, wenn 
diese phare ass privatagitation verstanden wird, die gefahr 
der bürzcrlichen argumentationsweise am größten. wenn aber 
auch diese 1. agitationsphase auf größerer ebene und in ge- 
zielturen maße als bishor Sattfindoet, können solche fehler, 
wis die anfangs bewchriebenen , vormieden werden. in der praxis 
kenn dieser teil. der bewußtmachung auf größerer ebene, z.b. 
filme ge®s hehen, die dem einzelnen siene konkrete situation 
brwußt machen, 
bY um dem individuum die objektive notwendizkeit der 
seiner lage bewufit zu machen, genügt us nicht, autori 
strakturen im oli 


cahaus oder untsrdrückungsi 'eghanismen in der 
schulo aufzuzeigen. es wäre ebenßalls ein irrtum, anzunehmen, . 
daß ı in der 2. hase dem einzelnen den hauptwiderspruch und 
scine konsequenzen für div heutisor objektive lage der arbeiter 
bewußt machen »uß. ss ist violmehr notwendig, den nach wie vor 
individualistisch eingestellten schüler auf die widersprüche 
äcssen hinzuweisen, nit dem cr sich täglich auscinahdersetzen 
muß. as ist in erster linie nicht die bürokratische ınterdrückungs- 
(aschine schule, sondern das , was in der schule an idoologie 
vurmittelt und das, was dio schule inmer mehr zu einem wichtigen 
teilcder bewußtseinsindustrie t ndieren läßt: der lehrinhalt, 
!ihrlernstück (das der bewußtscinsändustrie) wird eines tages 
die erzichung sein, deren ndustrienlisierung in unseren tagen 
erst beginnt"(53). das ist nub auf grund eines lehrinhalts 
möglich, der vinduutig gig ideologie der herrschenden vermittelt. 
diese tendenz, die sich Ku in füchern wie deutsch, semeinschafts- 
kunde und seschichte widerspiegelt (dort ist es ja schon Ängt 
bekennt), Sonder, uch in entscheidender weide in fremdsprach- 
lichen Be mathematisch-naturwissenschaftlichen fächern, auf- 
zuweisen, ist das zidl oiner gezielten und wirklich sinnvollen 
ea cs ist für uns eine ıwch imner offene frage, ob das 
über den umweg der orsten phase der agitation geschehen muß, 
oder &b esricht vielmehr von vornherein ihhalt der agitation 
scin kann. 
+iesos refcrat versteht sich ale das gedankliche Frodukt 
zweior individuen (mitglider der malatosta-gruppen) und schon 
dehalb nicht als repräsentativ für dio ganze gruppe zu crachben 
ist, 


2) "Tür sinen Kritischen Sozislismus" , Dirckte Aktion Heft 2, 

v. 1970 

3) h. u. enzeneberber, deie böwuftseinsindustrie in : Yichten 
und trachten 


2.Orgenisation oder partei der Anarchisten 


& Beiträge von Genossen,die in einem Grodbetrieb arbeiten 


mamma un, mn Fan 


1.da die bestohendon gescllechaftlichen verhältmisse cs den 


unterprivilerierten arbeitern nicht erlauben,die gleichen 
rechte in enspruch zu nehmen,die den privilegierten selbst- 
verständlich sind,ist cs den arbeitern nicht zu verdenken, 
wenn sie selbst dic initiative ih die hand nehmen und auf 

der untersten ebene cigenc interesscnvertretungen bilden, 

in form von äiskussionspruppen untereinander sollte zuerts 

der lange rrm,die hierarchice des mächtigen,zur debette stchen, 
da der mächtäge die persöncn,die die hierarchie ausfüllen, 

zu seinem dienste cinsetzt,und vom unserem mehrwert bezahlt, 
ist «s wohl sino selbstverständlichkeit,daßcine derartige, 
hisrarchie von uns abgebsut werden muß.da wir unsere abhängig- 
koit von den mächtigen selber produzieren,ist es notwendig, 
daß wir erkennen ‚daß die macht im betrieb von untefi ausgehen 
muß,und zwar durch wahlen von fachspezialisten und räten.erst 
denn kann unsere arbeit zum wohle des menschen dienen,statt 
wie bisher dem machtwillen der herrschenden. 


h.0. 


Die anarchis tische partei. ist cine partei,dice keine 

paralelle zu den heutigen parteien hat.sie schafft von sich aus 
sämtliche kaderfunktionen innerhalb der partei ab und handelt 
als verlängerter arm der allgemeinheit.das wird dadurch sicher- 
gestellt,daß sich die partei pazx«l vou unten nach oben or R 
ganisiert. Bi : % . 

die partei entwickelt ein programmskellet,das in gruppen auf- 
geteilt ist:z.b. veränderung der umwelt,soziale entwürfe ‚die 
die ontfaltung der persönlichkeit innerhalb der allgemeinheit, 
usw.diese programm wird. en den wähler herangetragen in form 
von meiningsümfrasen.der wähler hat somit die möglichkeit, 

das endgültige prorramn der anarchisten zu vervollkommnen 

und zu beenden. ö 


die grundorganisation 6F.0.) 

die g.0,. beruht auf radikale demokratisierung des wahl- 
systems. jeder kann mit seiner stimme jeden wählen.die stimmen, 
nennen wir sie auf der cersten-ebene a-stimmen ‚staffeln sich 

zu b-,t-,d-systemen u.s.w.inder art,daß,wenn cine peron 8 0- 
stimten erhält (einschließlich ihrer eigenen), die a-stimme 
dieser person als b-stimme gilt, während 6 b-stimmen wieder 
eine e-stinne ergeben uss.w. ‚keine person kann mehr als je 12 
stimmen eines systems auf sich vereinigen (einschließlich 

ihrer eigenen) und sollte sich bemühen,diesce möglichst wieder 
auf 8zu verringern.ich kann mir also in diesem geflecht per- 
sönlicher Beziehungen den mir zusagenden platz selber aus su- 
ehen,durch eigene Initiative ausbauen und nach eigener wahl 
verändern. dic wahl gilt für jeweils einen monat. 

die g.o.ist cine rein personale organisation ohne beiträge und 
ohne jeden apparat.die einzigen mittel, die zur ver fügung 
stehen,sınd persönliche mittel,die individuell eingesetzt woer- 
den ohne übergeoränete verpflichtung,ziel ist die befreiung 
von inneren und äußeren autoritäten,die durch solidarität or- 
setzt werden sollen. 

die Mrö.bedarfzu ihrer ergänzung der arbeiterorgenisation (8. 
O%)% aufgrund snchlicher bedürfnissc sind arbeitskreisc zu grün- 
den,die ihre m itelic der zueincr verbindlichen und kontinuier- 
lichen arbeit erzichen sollten.vershhiedene arbeitskreise bil- 
den nach freicr. wahl cinen deligiertenrat und organisieren die 
form ihrer zusammenarbeit. 

die zusammenarbeit mit der g.o.ist aber nicht nur von dicser 
her bestimmt (a.o.als werkzeug der g.0.),sondern die g.0.stärkt 
unterhalb der a.0. den personellen Zusammenhang und ermöglichst 
spezielleuf. den einzelnen zugeschnittene diskussion von fragen 
und übermittlung von wissen was in ciner arbeitsgruppe zuvicl 
zcit wegnehmen und wirkungsvolle „rbeit verhindern würde und 
dahur dort meist durch straffcekaderführung überspielt wird. 
armit bietet Cie g.o.einen weg,dic bildung von kadern,dic sonst 
zwangs läufig eintreten würde,zu vermeiden. 

ziel der a.o.ist dic beseiti; gung @er ausbeutung. 

die g.o.bederf auf der nuf der anderen seite eines nicht organ- 
isierten freizcitzusammenhanzes, (organisiert nur soweit,wie es 
z.b.bei wohnkommunen wirtschaftlicho gesichtspunkte notwendig 
machen).aufgrund gescllschaftlicher bedürfnisse bilden sich 
lockere gruppen, die cs dem einzelnen ermöglichen, die artiku- 
latien cigoner önsprüche , freie kommunikation, spontanit ‚fon- 
tasie und sozialerotik zu entwickeln.auch hir ist das ziol ei- 
ne nichtropressivo pesellschaft.verwirklichen kann sic sich 
wohl voll erst nur unter vermittlung der g.o.mit der hilfe der 
Arden 

elle 3 bereiche wirken gleichwertig zusammen,auch bei öffent- 
lichen aktionen. 


Frovisoriche Plattform der FNL Mainz ( 


' a ; Theorie. x 


„Klassen, escellschafttProduktionsverhältnisse 
DieHerrschaft in dor kapitalistischen Gesellschaft beruht a 
auf, den’Wiederspruch zwichen Gesellschaftlicher Prodktions-: 
weisc und privater Aneichunz gesellschaftlichen Reischtums 
durch wenige» Auf diesem Widerspruch beruht der hieraische 
Gesellschaftsaufbau des(westlichen) Privatkapitalismus 
und des (östlichen) Stantskspitalismus. Daraud erklärt sich 
der Herrschafts-und Klassencharkter beider Gesellschafts- 
formen. 
Die folge ist die Ausrichtung sämtlicher gesellschaftlicher 
Teilbereiche auf dei Interessen der Herrschenden. 
x) Öökonomiche Ausbeutun? der Werkstätigen in der Produktäitn 
x)Reproduktions repressiver Normen in Erziehunr und Ausbildung 
x)Zwock-u.Profitorentierung von Wissenschaft u. Forschung 
x)Unterärükung der Sexualität dursch Normen und Gesetze 
x)Verkrüpelung der Kultur zu ciner Freizeitkültur,die 
allein dör Efholunr der Arbceitzkraft dient. 


2.Revolutionärc NMassenorrenisation-Räte 

Als revolutionäre Sozialisten treten wir für die Zerschlagung 
aller Machtapperate und Bürukratien ein, da eine Gesellschaft 
die auf.der Freih.it aller beruht, eine Selbstverwaltung 

der Massen durschdie Basis selbst voraussetzt. 

Zine solche Selbstverwaltunga schliedt das Vorhandensein al 
ler nicht kontrollierbsren Gremien, such aller Parteien, aus 
3 Da in allen revolutionären Bewegungen der Geschichte Selbst- - 
organisationen durch die Massen aufgetreten sind, (Pariser Kom- 
mune1871;Kronstadt 1921;Deutschland 1919;Italien 1919;$panien 
1936; Polen 1956;Ungarn 1956;Faris 1968;Pcolen 1971.. und das 
nur in Europa)treten wir für die revolutionäre Organisation 
nach dem Rätesystem cin. R 

Da die Geschichte keine mechenistische ‚gesetzmäßige Entwick- 
lung aufweist,wie etwa im Marx'schen Histomat behauptet wird, 
gehen wir davon aus,daß die jeweilige Gesellschaftsstruktur 
von den in der Gesellschaft wirkenden Kräften bestimmt wird. 
Däher können wir nicht Jen Aufbau einer anarchistischen Gesel 
lschaft "wissenschaftlich" vorherbestimnen. 

Daraus ergibt sich die Rolle einer anarchistischen Bewegung 
innerhalb der bestehenden Gesellschaft:es ist unsere Aufgabe 


bestehende ‚Selbstorfenisationstendenzen zu unterstützen oder 
solche zu initiieren. 


Theoriearbeitskreis der FNL 
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1..Die FNL ist die lokale Föderati#n der Mainzer. Bra jektgrup 
pen,sie beruft sich auf den Anarchismus,. 

Die FNL tritt wöchentlich zu einer Delegiertenversannlung zu- 
seumen,zu der jede Gruppe mindestens zwei Delegierte schickt, 
@ie im Rotationsverfahren rowechselt werden sollen,und jeder- 
zeit abwählber sind.Die Boschlußfähigkeit des Delergiertenrates 
ist auf technische Tracen beschränkt,über Grundsatzfragen 

und theoretische Irobleme entscheidet die Vollversammlung,die 
monatlich zussmmentritt und von allen FNL-Mitgliedern gebildet 
wirds 2 

2, Für die Frojektgruppen gilt:die Gruppe ist autonom,soweit 
sie nicht an Beschlüsse der FNL-VV oder der überregionalen 
Kongresse gebunden ist. 

Sic gliedert sich in zwei Teilgrunpen auf; 

Gruppe 1 5 x 
neuagitierte Leute,die wenirer als 3 Monate ständig fearbeitet 
haben ,ungeschult sind oder nur selten auftauchen. 

Sie sind\keine FNL-Mitglieder,müssen keinen Beitrag zahlen und 
unterliegen keinerlei Verbindlichkeit. 

Gruppe 2 

Genossen,die mindestens 3 Monate kontinuierlich zearbeitet 
haben und bereits bei Schulungen mitgeerbeitet haben. 

sie bilden Gruppen von hächstens 12 Mitgliedern,die verbibd+ 
lich arbeiten.Die Summe der 12er Gruppen ergibt die FNI-WV. 
Die Gruppe 2-Mitglieder müssen einen monatlichen Beitrag an 

die Gruppenkasse der Projektgruppe (PG) zahlen,der für Berufs; 
tätige 25 DM beträct,für Lehrlinge 10DM,und für Schüler und 
Studenten 2DM.Es wird nicht namentlich Buch geführt. 

Das Geld wird von der Projektgruppe verwaltet,die davon 50% 

en den Kassierer der FNL abribt.Lber deren Geld entscheidet 
der Delegiertenrat,der einen jederzeit abwählbaren Kassierer 
wählt.Er wählt ebenfalls einen Beauftragten für überrerionale 
Bezä&hun-en und einen Bütherwart.Letzterer muß seine Verdienste 
nachweisen und devon 50% an die Kasse der FNL zahlen. 

In allen Gruppen und Räten wird mit 75%er Mehrheit abgestimt, 
Minderheiten kö. nen nicht zur durchführung des strittigen 
Beschlusses gezwungen werden,dürfen aber auch nichts dagegen 
unternehmen.Projektgruppen sind Basisgruppen, Zeitungskollektive 
uns ständige arbeitskrise.Nicht aber Schulungssrupnen. 

Bei DV und VV werden Protokolle geführt.Sie werden vervielfäl 
tigt und an die IG's vorteilt.Schulungen werden mindesiens & 
eine Woche vorher auf der DV angekündigt und sind für alle PG's 
offen. 

Gruppe-2-Schulungen können auf FNL-M, tglieder beschränkt werden. 
In der FNL arbeitende Zeitungskollektive können von der DV 
FNL-Gelder erhalten,erarbeiten sie Überschüsse ‚nissen sie davon 
50% an die FNL-Kasse abführen.Zeitungen,die von den FG's gemacht 
werden,sind nur insofern von der FNL zu kontrollieren,als sie 
sich als FNL-Zeitung bezeichen.Offizeil es FNL-Urgan ist das 
Rheinland-Pfalz-Info. 

Genossen,die in Zeitungskoilektiven arbeiten,müssen abgelöst 
worden,wenn sie l.nger als 3 Monate keine Basisarbeit betreiben 
können. 5 
Über ZUsamuenarbeit mit anderen Gruppen entscheidet die WV, 

wo diese, nicht beschlossen hat,sind die PG's zuständig. 


Angenommen von der FNL-VV am 15.4.71 


Au eh 


}iritfors "forte: 

Delegierte für Kongresse erhalten einmalige Mandate von der 
VV,falls diese nicht mehr zusamnentreten kann,von den PG's 
Sie erhalten von der FNL ein Begleitschreiben. 

Gruppe 2 Mitglieder müssen ihre Adressen tauschen: 


Aufnahme-Ausschluss s 
In die Gruppen 1 kann eintreten wer will,die Gruppen können 
allerdings ablehnen.Die Kompetenz liegt bei der FG. 

In die Grunpen 2 kann eintreten,wer 3 Monate lang kontinuier- \' 
lich gearbeitet hat und sich zu den Prinzipien der anarchis- 
tischen Bewegung definiert.Voraussetzung ist eine längere ” ' 
Diskussion. ! 

Die Schulungen der Gruppe 1 sind offen,die S.der 2 können 
zehlenmäßig begrenzt werden,durch Beschluss der PG.Sie 

werden abgezoren und an jedes Mitglied verteilt. 

Ausschluss aus der FNL ist nur möglich aufgrund von idenlo- x 
gischen Differenzen,die ein wesentliches Abweichen von den 
libertären Prinzipien(Plattform Theorie )bedeuten.Nicht aber 
eufgrunf von formelen Dingen mix oder Verbindlichkeitsprob- 
lemen.Wer zu oft fehlt,kann lediglich nicht delegiert werden 
und mu3 als Gruppe | Mitglied betrachtet werden. 

Ausschluss aufgrund von ideologischen Kategorien erfolgt 

nach den Kriterien der Theorieplattforn. 
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Rheinland-Ffalz-Info FNL Mainz 
Nr.3 Lehrlingserbeit 
Rolle der Intellioenz im Klassenkanpf 
Pjattformäiskussion 
G.Bottmenn Weinz 1 (65) Mex Planckstr.39 a 
Bi9,210,0.0.0,0,0,0.0.0.010.0.0.0.0.0.0.0.0.000.0:0.0.9.0:9.0/0.0.0.0:9.019.0190.0.9.0.0.0,9.0:9.0.0.0.9.0°0.0,00 


Lehrlinrszeitung der FNL Meinz 
"GIFT" Umweltverschmutzung 
DKL 
Parteien 
Geschäft mit der Popmusik 
Emenzipation der Frau? 
die zeitung ist überregional ‚näheres im RPL-Info 3 
gleiche Adresse 
Biu0/0.9,0,0,0,0.9,0/0/0,0.°9.0.9,0,0.0.0,0.6:010.0.0.0.0.0.0.0:0.0,0.0.06.0:0.0.0.0.0.9.0.9.9.0.9.0.0.0.9.0:9.0.0°0 


AUNGSSEN-4- 


Bitte-bese-14-sure- 


Sad 


ENREN nie de 
BLEI, BOZAHLD SURB INROS I 
JIR LIEFERN INFO 8 NUR NCCH AN GENOSSEN , DIE 


DIE" IFCS BEZABIEN} 


IFO' 'REDAKTICN 
FNL-MAINZ 


GUNESSSN I 
r 


IR HALTEN DEN VCRSC "LAG DSR TÜBINGER GENOSSEN FÜR SEHR 
‚SINNVOLL VON ZEIT ZU ZEIT ARBIITSBESIRECHUNGEN DURCH+ 
ZUFÜHREN. ALLE GRUPPIN DIE AM AUBBAU EINER ORGANISATICN 
AUF NATIONALER EBENE MITWIRKEN WCLLEN? BITTEN WIR 
ENTSPRECHENDE CRTS'? ZWIT+, UND T EWENVORSCLAGE DER 
INFO »- REDAKTICN VITZUNEIELEN. 3 

WIR WERDEN VERSUCHEN DANN 


BUN TREFFEN DURCHZUFÜHREN! 


- INPO- REDAKT CN 
FNL-MAINZ 


